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Veranstaltungsort

Weissenburg e.V.
Zentrum LSBTTIQ Stuttgart
Weißenburgstr. 28A
70180 Stuttgart

Anfahrt/Lage

Da die Parkmöglichkeiten im Heusteigviertel sehr begrenzt sind
empfehlen wir Bahn und Bus:
Stadtbahn U1, U14, Bus 44, 92 bis Österreichischer Platz
Stadtbahn U5, U6, U7, U12 bis Bopser
Bus 43 bis Falbenhennenstraße

Herrengedeck:  
Wann ist ein Mann 
ein Mann?

Sonntag, 21. Juli 2019,  
16:30 – 18:30 Uhr,  
Weissenburg Zentrum LSBTTIQ Stuttgart



16:30 Uhr 	 Begrüßung  
	
	 Joachim Stein, Weissenburg e.V.	  
	 Anja Dargatz, Fritz-Erler-Forum

16:40 Uhr	 Vortrag
	
	 �Kritische Männlichkeit:  

Von der Theorie zur Praxis und umgekehrt  
	
	 Markus Textor, Sozialpädagoge und Aktivist

	  
	 Podium
	  
	 Markus Textor

	� Olcay Miyanyedi, 
	� Religions- und Erziehungswissenschaftler,  

Leiter des Projektes „Andrej ist anders und Selma 
liebt Sandra – Kultursensible sexuelle Orientierung“  
der türkischen Gemeinde in Baden-Württemberg e.V.

	 Kevin Koldewey, 
	� Sozialarbeiter, Jungen im Blick – Beratungsstelle  

für Jungen* und junge Männer*

	 Andreas Henke, 
	� Sozialwissenschaftler, Pressesprecher des  

ver.di-Landesbezirk Baden-Württemberg

	 Claudius Desanti,   
	 Blogger beim queeren Social-Media-Kanal  
	� Sissy That Talk (News, Standpunkte und Entertain-

ment auf Facebook, Instagram und YouTube – 
	� aus der schwulen Perspektive der Macher für  

die LGBTQ-Community)
	�  

Moderation:
	� Markus Pfalzgraf, Politikwissenschaftler,  

SWR-Landespolitik-Korrespondent

Bunt und divers – das gilt auch für die Männerwelt von 
heute. Traditionelle Geschlechterrollen zwischen Mann 
und Frau, aber auch innerhalb eines Geschlechts brechen 
auf. Was bedeutet diese neue Vielfalt für die Selbstwahr-
nehmung von Männern und für ihre Rolle in der Gesell-
schaft? Wie sehen sich Männer, die aus anderen Kultur-
kreisen kommen? Wie geht es jungen Männern? Welche 
Vorbilder haben Jungs – brauchen sie heute überhaupt 
welche oder definieren sie sich selbst? Schwul – na, und? 
Oder eben doch nicht: Ist Homosexualität in der moder-
nen offenen Gesellschaft noch ein Thema? Und welches 
Männerbild herrscht in Führungsetagen, beim Arbeits-
kampf? Was bedeutet das Aufbrechen der festgefah- 
renen Rollenbilder bei Männern, die bislang Strukturen  
und Rituale geprägt haben? Verlustängste? Erleichterung?  
 
Mit unseren Podiumsgästen reflektieren wir über den 
Alltag von Männern – diskutieren Sie mit! 

Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem  
Weissenburg e.V. statt und ist Teil der CSD-Kulturwoche, 
in der verschiedenste Aktivitäten rund um geschlechtliche 
Vielfalt laufen.

Anmeldung unter:

https://www.fes.de/veranstaltungen/?Veranummer=234836


